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-Herr Ing, M, Sizov, Leiter des Binnenhafens Gorkij, UdSSR
Die Durchführung der Hafenarbeiten unter den Bedingungen des
Einsatzes von nesatzungslosen Schubkähnen
Die Tätigkeit eines Hafens ist äußerst vielseitig, Eine wesentlin
che Aufgabe ist die Beschleunigung der Bedienung der Elotte sowie
der_Eahrzeuge der Eisenbahn und des Kraftverkehrs,_
w Die komplexe Automatisierung der auf den Hauptwasserstraßen einw
gesetzten Binnenschiffe, die Einführung der Fernbedienung der
Hauptmaschinen und die Ausrüstung der Fahrzeuge mit automatischen
Kupplungen, die Umrüstung der Motorgüterschiffe zum Schieben von
’ Lastkähnen, und vor allem von besatzungslosen Kähnen, schufen die
Voraussetzungen dafür, daß die Schiffsbesatzungen stark reduziert
werden bzw, auf den Schubkähnen gänzlich entfallen konnten, Dam
durch fiel eine Reihe von Funktionen bei der Bedienung der Flotte
.4
den Häfen zu,
Die Schiffe nehmen in den Häfen folgende Leistungen in Anspruch:
Ben und Entladung, Koppeln und Verholen der Eahrzeuge, Besteentm
leerung und Lenzen;
Technische Besichtigung der Schiffe, vorbeugende Instandhaltung,
kleinere Reparaturen an der maschinentechnischen und funknavigam
torisohen Ausrüstung sowie an Kühlanlagen;
Bunkern von Treiböl und Schmierstoffen, Versorgung mit Naviga-
tionsmaterial, Ersatzteilen und Ausrüstungsgegenständen;
Abgabe von Bilgenwasser, verbrauchten Öl und Müll;
Bereitstellung von Informationen über die Wasserstraßenverhältm
nisse, vorbeugende Besichtigung der Funknavigationsausrüstung,
Beseitigung von Meßfehlern an Eunknavigationsgeräten, Lotsendienst;
Versorgung der Schiffshesatzungen mit Lebensmitteln und Industrien
waren sowie Trinkwasser; Auszahlung des Lohne, medizinische Be-
treuung; Aushändigung der Post, kulturelle Betreuung uswe
Der Einsatz von besatzungslosen Schubkähnen ist eine Voraussetzung
für die Erhöhung der Arbeitsproduktivität und die Senkung der Trans“
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pcrtselbstkostene Vom Binnenhafen Gorkij werden besatzungslose
Schubkähne seit 1964 eingesetzt„ Sie sind im Lokalverkehr für die
Beförderung von Baustoffen abgestellte Die Bedienung der besate
zungslosen Schubkähne während der Bew und Entladung erfolgt durch
eine Brigade von Reedeschifferne Diese sorgt für das Festnachen
der Kähne am Liegeplatz, überwacht die richtige Be— und Entladung
der Kanne, kontrolliert den technischen Zustand der Fahrzeuge und
füllt die Transportdokumente ause
B
Nach Fahrtantritt erfolgt die Bedienung der besatzungslosen Kähne
durch die Besatzung des Schubbootese
Die auf Bewoder'Bntladung bzw'eFahrtantritt wartenden Kähne werden
auf der Reede an speziell dafür hergerichteten Kahnbojen festgem
machte Die Übernahme und Übergabe der besatzungslosen Kähne zuiw
schenIReedeschiffern‚ Schubbeotw und Kahnbojenbesatzungen erfolm
gen an Hand des Schiffsjournals‚ das auf jedem Fahrzeug.vorhanden
ißte Die technische Überwachung und die Einweisung der Kähne in
eine Schiffsreparaturwerkstatt obliegen dem Inspektor für antriebs—
lose Fahrzeugee
Im.Hafen Gorkij wurde die materielle Verantwortlichkeit des Um“
schlagspersonals für während der Bew und.Entladung der Kähne eine
tretende Beschädigungen eingeführte
Für die operative Betreuung der auf der Reede liegenden Kähne_steht
ein 450mPSmSchiff zur Verfügung, mit dem u, a, die Decksmaschinen
betanktg kleinere Reparaturen an den Motoren durchgeführt und die
Lichtsignale überprüft werdene
Durch ständige Verbesserung der Wartung der besatzungslosen Kahns}
werden die Hafenarbeiter dazu beigetragen, daß sich diese moderne
Betriebsweise auch in Zukunft weiter durchsetzte Eine weitere-wichw
tige Maßnahme hierfür ist Z9 B0 '
auch die Gewährleistung der liegezeitfreien Fahrt und der_Bediee'
nung der im reedereibezirksüberschreitenden Verkehr eingesetztenl
Flotte während der Fahrte
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Zu diesem Zweck wurde im Binnenhafen Gorkij ein Dienst für die
komplexe Betreuung der Flotte geschaffen, Dazu gehören der Dism
patcherdienst für die komplexe Bedienung, schwimmende Kaufhäuser,
das Versorgungslager, Reedebugsierer, eine schwimmende Station’
.für schnelle technische Hilfe, eine schwimmende Poliklinik, eine
Tankstation, Schiffe für die Übernahme von Bilgenwasser, eine
Poststelle, ein Kulturstützpunkt, eine Gruppe für funknavigatow
rieche Betreuung sowie Fachleute für die Instandsetzung der
_ Elektron und Kühlausrüstung.
An.Hand der von den Besatzungen der Schiffe über Funk eingehen"
den Anmeldungen wird der Schichtplan aufgestellt, in dem alle Arm
beiten der verschiedenen Bereiche dieser Gruppe koordiniert wer“
den,
F
Die Ergebnisse der letzten beiden Navigationsperioden zeigen die
große Effektivität der eingeleiteten Maßnahmen, Während im Jahre
1966 auf der Beede des Gorkijer Hafens 5o % aller Motorgüterw
schiffe und Verbände ohne Aufenthalt während der Fahrt bedient
wurden, waren es im Jahre 1967 bereits 60,4 % und im Jahre 1968
69,2 %,
' A
Große Aufmerksamkeit schenken wir der Möglichkeit der Bedienung
der Flotte während der Umschlagsarbeiten,
In der Navigationsperiode 1968 wurden durch vorfristige und_aufez
enthaltslose Bedienung der Flotte 1,74 Mio Tonnagetage eingew
spart, Das entspricht der Transportkapazität von 55 Motorgüterm
schiffen mit einer Tragfähigkeit von je 200c t in einem Monat,
Die aufenthaltslose Bedienung der Flotte im Hafen Gorkij wird
nicht zuletzt durch die gute Arbeitsorganisation der HilfsflctteJ
begünstigt, So werden mit Hilfe der 150—PS—Schiffe mehrere Dienstm
leistungen gleichzeitig erbracht, wie Z, B, die Übergabe der Inm
formationen über die Wasserstraßenverhältnisse, der Briefpost
und der Zeitungen sowie die Versorgung mit Proviant, wenn die
schwimmenden Kaufhäuser besetzt sind,
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Das Kollektiv des Motorschiffes Nr, 78 richtete auf eigene Ini-
tiative«eine Zweigstelle des Lagers für materiellmtechnische Verw
sorgung ein, so daß die Schiffe während der Fahrt neben Proviant
und Industriewaren auch mit Ausrüstungsgegenständen versorgt wer—
den können,
B
Auf einem speziell dafür abgestellten Schiff mit dieselelektriw
schem.Antrieb wurde eine Reparaturwerkstatt eingerichtet. Bei
Bedarf besorgt dieses Fahrzeug u, a, auch das_Verholen, Lenzen
und" Bunkern der Schubkähne,
Die Schichtplanung bei der komplexen Bedienung wird ständig vern
bessert, So ist man bemüht, den Anteil der verschiedenen Bereiche
dieses Dienstes an der komplexen Bedienung der Flotte im Hafen zu
erhöhen, arbeitet Methodiken für die komplexe Bedienung aus und
erhöht die Anzahl der Dienstleistungen,
Während 1967 die Anzahl der angebotenen Dienstleistungen 15 bew
trug, lag sie 1968 bereits bei 19, und sie soll sich in dieser
Navigationsperiode auf 25 erhöhen, '
Von großer Bedeutung ist hierbei, daß man einige Dienstleistungen,
wie z, B, die Übernahme von Bilgenwasser, verbrauchten Öl bzw, die
Aushändigung der Post bereits während des Wartens auf die Schleuu
sung bzw, während deg Schleusungsvorganges und der Weiterfahrt
in Richtung Hafen erledigt,
In der Dispatcherzentrale wurden ein Ruheraum, ein Friseurladen,
eine Werkstatt für Schuhreparaturen und Ausbesserung von Klei—
dungsstücken eingerichtet, Der Postkiosk erweitert sein Sortiment;
ständig, Verwandte und Bekannte haben hier die Möglichkeit, auf
Band aufgenommene Mitteilungen anzuhören, von Mitarbeitern des
Kulturstützpunktes werden für das fahrende Personal während_der
Bem und Entladung der Schiffe verstärkt gemeinsame Besuche von
Kinom, Theater» und Sportveranstaltungen sowie Besichtigungen der
Sehenswürdigkeiten von Gorkij organisiert,
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"Die weitere Entwicklung der komplexen Bedienung der Flotte wird
durch den Übergang des Hafens und der Reederei zu den neuen Bem
dingungen der Planung und ökonomischen Stimulierung geförderte
Zum_Zwecke des ökonomischen Anreizes der einzelnen Bereiche des
Dienstes für komplexe Betreuung und des Hafens insgesamt wird die
Reederei in diesem Jahre damit beginnen, dem Hafen die Aufwendune
gen für die Bedienung der im reedereibezirksüberschreitenden Verm
kehr eingesetzten Schiffe nach dem Prinzip der wirtschaftlichen
Bechnungsführung zu erstattens Diese Maßnahme wird zweifellos eim
ne wesentliche Verbesserung der komplexen Bedienung der Flotte
zur Folge habene '
‘Herr mgr„ inäe Je Krautwald, Projektierungsm und Forschungsbüro
.fur Binnenschiffe, WrocZaw‚ VB Polen
F
Moderne Umschlagstechnologien in den polnischen Binnenhäfen
Die Arbeit der Häfen hat unmittelbare Auswirkungen auf die Ökonom
mik der Binnenschiffahrte Aus diesem Grunde müssen die Bemühungen
dahin gehen, moderne Umschlagstechnologien zu entwickeln„_
In Polen wurden diesbezügliche Untersuchungen damit eingeleitet?
daß man zunächst die Einzugsbereiche der öffentlichen Binnenhäfen
sowie der Laden und Löschstellen der Industrie feststelltea Die
dabei gewonnenen Erkenntnisse dienten als Grundlage für die Feste
legung bestimmter Aufgabene
Eine ganze Reihe dieser Untersuchungen zeigte, daß eine Entwickm
lung der Häfen ohne Investitionen unmöglich istg da die Umschlagsm
anlagen veraltet und für die Bedienung der modernen Binnenflotte
ungeeignet sind, Somit wurden ausgehend von den bestehenden Bedine |
gungen zwei Haupttypen von Umschlagstechnologien festgelegtg und
zwar die Mehrzweckumschlagssysteme für den Umschlag aller Arten
von Gütern bei geringem Ladungsanfall und Spezialsysteme für hom
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